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Ein Himmel voller Geigen?

VON GIAN HESSAMI

Die Aktienmärkte konnten sich 
zuletzt – von Mitte Juli bis Mitte 
August – kräftig erholen. So leg-
te der deutsche Leitindex Dax 
in den vier Wochen um mehr 
als sieben Prozent zu. Kathrin 
Eichler verwundert dieser star-
ke Anstieg. Für die geschäfts-
führende Gesellschafterin der 
Vermögensverwaltung Eich-
ler & Mehlert ist die derzei-
tige Lage an den Börsen un-
übersichtlich und mit vielen 
Fragezeichen behaftet. „Man 
könnte fast meinen, die Markt-
teilnehmer haben die jüngsten 
Entwicklungen komplett ver-
drängt“, gibt sie zu bedenken.

Die allseits bekannten Stör-
faktoren wie der Ukraine-Krieg 
mit seinen wirtschaftspoliti-
schen Folgen, die hohe Infla-
tion gepaart mit steigenden 
Zinsen, die Energiekrise sowie 
das Konfliktpotenzial zwischen 
China und Taiwan sind weiter-
hin sehr präsent. All das brem-
se das Geschäft der Unterneh-
men. „Dass einige Konzerne 
zuletzt positive Geschäftszah-
len veröffentlichten, gehört 
zur Vergangenheitsbetrach-
tung. Momentan gibt es auf-
grund der außerordentlich 
vielschichtigen Gemengelage 
große Unsicherheiten“, so die 
Anlageexpertin.

Die beiden Geschäftsführer 
der Düsseldorfer Vermögens-
verwaltung – neben Kathrin 

Eichler der Anlagespezialist 
Norbert Schulze Bornefeld – 
strukturieren für ihre Kunden 
individuelle Depots. Vor der 
Umsetzung einer passgenauen 
Strategie steht immer ein aus-
führliches Gespräch, in dem 
die Zielvorstellungen des Kun-
den erarbeitet werden. Hierzu 
gehören Aspekte wie die Ren-
diteerwartung, die Risikonei-
gung des Kunden und insbe-
sondere auch der gewünschte 
Zeithorizont der Anlagen. Es 
spielen Fragen der Altersver-
sorgung ebenso eine Rolle wie 
die grundsätzliche Aufteilung 
des Gesamtvermögens inklu-
sive Immobilien.

Im Zuge der geopolitischen 
und wirtschaftlichen Unwäg-
barkeiten halten die Invest-
mentprofis aktuell recht hohe 
Cashbestände, die häufig zwi-
schen 20 und 25 Prozent lie-
gen. „In Zeiten steigender Ak-
tienkurse tut dies etwas weh“, 
räumt Kathrin Eichler durch-

aus ein. „Wir sind allerdings 
keine Daytrader mit täglichen 
Börsentransaktionen, sondern 
verfolgen gemeinsam mit un-
seren Kunden einen langfris-
tigen Anlageerfolg. Und dazu 
gehört es eben auch, in Zeiten 
großer Unsicherheiten Liqui-
dität vorzuhalten, denn auch 
dies ist eine strategische Ent-
scheidung. Zugleich gilt es, den 
Aktienmarkt natürlich nicht 
aus den Augen zu verlieren. 
Auch in Krisenzeiten gibt es 
immer Gewinner, die es zu fin-
den gilt.“ Firmen mit einer gro-
ßen Preissetzungsmacht zum 
Beispiel seien in Zeiten hoher 
Inflation im Vorteil. Sie könn-
ten die hohen Preise, die sich 
zum Beispiel durch die Liefer-
engpässe ergeben haben, an 
ihre Kunden weitergeben. Aus 
dem gleichen Grund könnten 
zudem Unternehmen aus kon-
junkturunabhängigen Bran-
chen wie Energieversorger und 
Luxusgüterhersteller wachsen. 

Bei Aktien ist laut der Expertin 
immer noch Vorsicht geboten 
und daher Stockpicking ange-
sagt. „Das Gießkannenprinzip, 
beispielsweise jetzt mit Index-
fonds (ETFs) auf ganze Märk-
te ohne Risikobegrenzung zu 
setzen, ist viel zu riskant. Wir 
filtern hingegen über unsere 
Analysetools Unternehmen, 
die über gute fundamenta-
le und charttechnische Kenn-
zahlen verfügen. Damit einher 
geht ein konsequentes Risiko-
controlling, das neben der Aus-
wahl der Einzeltitel absolut 
gleichwertig im Zentrum un-
seres Anlageprozesses steht.“

Auch bei Auswahl von An-
leihen ist derzeit Fingerspitz-
engefühl gefragt. Hintergrund: 
Angesichts der jüngsten Leit-
zinserhöhungen der Noten-
banken sind zuletzt die Kurse 
der bereits auf dem Markt ge-
handelten Zinspapiere deut-
lich gefallen. 

Das heißt im Umkehrschluss 
für die Düsseldorfer Vermö-
gensverwalter: „Jetzt ist ein 
guter Zeitpunkt, um ausge-
wählte Anleihen zu kaufen. 
Im Euro-Raum gilt dies be-
sonders für Unternehmens-
anleihen, die wieder attrakti-
ve Renditen versprechen. Aber 
auch US-Titel sind für uns inte-
ressant, da die US-Notenbank 
(Fed) noch stärker als die Euro-
päische Zentralbank (EZB) an 
der Zinsschraube gedreht hat“, 
unterstreicht Kathrin Eichler.

Kathrin Eichler von der Vermögensverwaltung Eichler & Mehlert betrachtet die jüngste Stimmung an 
den Märkten kritisch. Gleichwohl sieht sie für bestimmte Unternehmen und Assetklassen Chancen.
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Norbert Schul-
ze Bornefeld, Ge-
schäftsführer, 
und Kathrin Eich-
ler, geschäfts-
führende Gesell-
schafterin der 
Eichler & Mehlert 
Finanzdienstleis-
tungen GmbH

FOTO: MICHAEL LÜBKE

E3
GESoB03


	26_Aug.GESoB01
	26_Aug.GESoB02
	26_Aug.GESoB03
	26_Aug.GESoB04



